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ö Abonnementspreis 


ennig pränumerando; 


Ausgabe 


Thorner 


orn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
uswärts frei per Bolt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


täglich 6 Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


nnoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


VII. Jahrg. 


— 


Das Verbot der „Volkszeitung“. 


der Berend die nationalliberale „Nationalzeitung“ das Verbot 


„Voltz 1 Volkszeitung“ nicht gerechtfertigt findet, weil die 
gleich 3 fung“ kein ſozialdemokratiſches Blatt ſei, vertritt die 
Sundpm nationalliberale „Köln. Ztg.“ den entgegengeſetzten 
oem a Sie konſtatirt, daß ſich die „Volkszeitung“ nach 
habe nd Inhalt in ein ſozialdemokratiſches Blatt umgewandelt 
Mi nur noch das Firmenſchild liberal iſt. Die deutſch⸗ 
Ladung Flagge deckt in dieſem Fall eine ſozialdemokratiſche 


Standpunkt iſt vollſtändig zutreffend. Die „Volks⸗ 


ng eingenommen, welche die der noch beſtehenden 
ratiſchen Blätter vollſtändig in den Schatten ſtellte. 


gaben 
kherrlichte die Revolution und brachte Artikel, die, wenn 


fie 


| Vefän, odalbeniotratifchen Blättern abgedruckt wurden, deren 
en 


batten nahme Herbeiführten. Die ſozialdemokratiſchen Blätter 
fie Nuten nöthig, aus Eigenem Umſturzartikel zu bringen, 
en ſich darauf beſchränken, und thaten dies auch, ſolche 
nellenande der „Volkszeitung“ abzudrucken, was meiſt mit 
dor Babe geſchah aus dem guten Grunde, um ſich damit 
irkungen des Sozialiſtengeſetzes zu ſichern. Dieſer 

auer der dem Geſetz geradezu Hohn ſprach, konnte auf die 
heſetz a nicht beſtehen bleiben. Auch wer mit dem Sozialiften- 
dag u ſich nicht einverſtanden iſt, muß doch wünſchen, daß 
Font eiet nicht in gröbſter Weile umgangen wird. Darauf 
r die 8 och nicht an, wie ſich ein Blatt nennt; das kann 
lundern zeurtheilung ſeiner Haltung nicht entſcheidend ſein, 
einzig und allein die von ihm vertretenen Tendenzen. 


Das g 
ö Kg an ae richtet“ ſich gegen ſozialdemokratiſche, ſo⸗ 


e und anarchiſtiſche auf den Umſturz der beſtehenden 


t blos 


MT Staatz. 
a ut und Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen, alfo 


N ng, mi 
ö versöhnt a 


gegen die, welche auf dem Boden des Gothaer, 
er ſonſtigen Programms ſtehen. Uebrigens hat ſich 
akteur der verfloſſenen „Volkszeitung“, Dr. Franz 
ſeinen einſtigen Gegnern Bebel und Liebknecht 
nicht 5 as Verbot der „Volkszeitung“ erſcheint nach alledem 
keit r als berechtigt, es lag auch im Intereſſe der Gerech⸗ 
derſhmätdenüber denjenigen ſozialdemokratiſchen Blättern, die es 
hen, unter falſchen Flagge zu ſegeln. 
Beitun 9 Deutſchfreiſinnigen wollen das Verbot der „Volks⸗ 
ö N zum Gegenſtand einer Interpellation im Reichstage 
e In der Annahme, daß ſie durch das Verbot eine neue 
dürften gegen die Regierung in die Hand bekommen haben, 
ſie ſich indeß täuſchen. 
neueg Bla dortlezung der „Volkszeitung“ war übrigens ein 


ydener od 
13 
Me Red 


wei M Me „Der Arbeitsmarkt“ ausgegeben worden, welches 
kosten 10 täglich erſcheinen und vierteljährlich 60 Pfennig 
Aunon Me. Das Blatt ſollte Nachrichten, Feuilleton und 


en 20 bringen. Die erſte Nummer deſſelben wurde vor: 
halts, N end polizeilich beſchlagnahmt, nicht wegen feines In⸗ 
ſehung ondern weil ſich das Blatt eben unverfroren als Fort⸗ 
fefelſchat verbotenen „Volkszeitung“ repräſentirte. Die Aktien⸗ 
Ihre, 34 „Volkszeitung“ macht bekannt, daß gegen das Verbot 
eitung die zuſtändigen Rechtsmittel eingelegt ſeien. 


Donnerſtag den 21. März 1869. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Es wird angenommen, daß Kriegsminiſter Bronſart 
von Schellendorff nach Abſchluß des Nachtragsetats zurück⸗ 
tritt. Als ſein Nachfolger wird der Gouverneur von Straßburg 
General Verdy du Vernois genannt. 

Das „Berliner Tageblatt“ hat, wie das „Fremden⸗ 
blatt“ mittheilt, wieder einmal ſeinen Leſern etwas vorgeflun⸗ 
kert und dafür eine verdiente Zurechtweiſung erhalten. In einem 
Artikel über die Verwaltung der Kaiſerlichen und 
Königlichen Privat⸗Schatulle hatte das Blatt behaup⸗ 
tet: Mit dem Vermögensverwalter des Kaiſers Wilhelm I., 
Hofbanquier v. Cohn in Deſſau, ſeien Verhandlungen, 
betreffend die Uebernahme derſelben Funktion auch unter dem 
jetzigen Kaiſer, eingeleitet worden; allein dieſelben hätten ſich 
zerſchlagen, weil Herr von Cohn darauf beſtand, daß dieſelben 
Bedingungen, welche unter Kaiſer Wilhelm J. für den Geſchäfts⸗ 
verkehr beſtimmend geweſen, auch fortan aufrecht erhalten bleiben 
ſollten. Man hätte nämlich eine Aenderung in dieſer Beziehung 
eintreten laſſen wollen, derart, daß der Vermögensverwalter 
fortan in allen Angelegenheiten der Privatſchatulle mit dem 
Ober⸗Hofmarſchall v. Liebenau ſich in dienſtliche Verbindung zu 
ſetzen hätte. „Unter dieſen Verhältniſſen glaubte (ſo ſchloß das 
„Berl. Tagebl.“ ſeine Mittheilung) Herr von Cohn auf die 
Ehre verzichten zu müſſen (1), das Kaiſerliche Privatvermögen 
zu verwalten.“ — In Bezug hierauf iſt von Seiten des Ober— 
Hofmarſchallamts nachſtehende Berichtigung zugegangen: „Es 
iſt nicht richtig, daß mit dem Hofbanquier v. Cohn in Deſſau 
Verhandlungen eingeleitet worden ſind, vermöge deren derſelbe 
die Verwaltung des Privatvermögens Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs übernehmen ſolle. Es iſt deshalb auch nicht an den 
Hofbanquier v. Cohn das Verlangen geſtellt worden, inbetreff 
der Angelegenheiten der Privatſchatulle mit dem Ober-Hofmar⸗ 
ſchall v. Liebenau in Verbindung zu treten.“ 

Ein Telegramm aus Waſhington erklärt es für fraglich, 
ob die amerikaniſchen Delegirten zur Samoakonferenz vor 
Mitte April nach Berlin werden abreiſen können. Danach würde 
an einen Zuſammentritt der Konferenz vor Mai nicht zu denken 
ſein. Verwunderlich iſt es nur, daß bereits dieſer Tage die 
Einſchiffung eines der Delegirten gemeldet werden konnte. 

Bei den am Montag in Wien ſtattgehabten Ergän⸗ 
zungswahlen aus dem dritten Wahlkörper in den Gemeinde⸗ 
rath ſiegten die Antiſemiten faſt auf der ganzen Linie. 
Von 17 Mandaten fielen ihnen 11 zu. Die Verluſte haben die 
Liberalen und Demokraten zu tragen. Die letzteren wurden faſt 
gänzlich vernichtet. Durch den Zuwachs iſt die antiſemitiſche 
Partei im Gemeinderathe auf 23 Mitglieder angewachſen. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Montag 
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon auf eine Anfrage, es gebe keinen 
Grundſatz des internationalen Rechts, anf Grund deſſen von der 
deutſchen Regierung eine Entſchädigung für die Verluſte briti⸗ 
ſcher Indier auf Sanſibar gefordert werden könne. Deutſchland 
und Italien hätten in den jüngſt mit fremden Mächten ge⸗ 
ſchloſſenen Verträgen erklärt, daß ſie hinſichtlich dieſer Mächte 
die Grundſätze der Pariſer Deklaration über die maritimen 
Rechte der Neutralen in Kriegszeiten acceptirten. 


as leidige Geld. 
u von Gen & Frank. 
(Nachdruck verboten.) 
5 (20. Fortſetzung.) 
und ki Erzähler war ſo mächtig ergriffen, daß er ſich erhob 
bent La Fenſter trat, woſelbſt er lange verweilte. Als er ſich 
einer Aer Peter Hartungs wieder näherte, waren die Lider 
„Deben geröthet. 
ehrte er Aermſte,“ ſagte er noch immer mit Thränen kämpfend, 
mit d. als reicher Mann in die deutſche Heimath zurück, aber 
Yen Lehe Fluch beladen, der am unrechten Gute haftet. Mit 
ei eh des Theuerſten, was er auf Erden beſeſſen, hatte er 
licht Webart büßen müſſen und trotzdem fand er noch immer 
Kl 3 uhe, welche ein gutes Gewiſſen dem Menſchen ver⸗ 
dieft h enen Mann zu ermitteln, der einſt die unglückſelige 
de verloren, das war fortan das Ziel ſeiner innigſten 
f ncht aber er mußte dabei vorſichtig zu Werke gehen, um 
0 von als ein — Dieb gebrandmarkt zu ſehen. Da heftete 
See das Verhängniß an feine Ferſen, indem es ihn 
elo, Schurken wieder in die Arme trieb, vor dem er einſt 
1 Stra Merzer — ſo hieß der Elende — war ſoeben aus 
fanſtalt entlaſſen worden und freute ſich umſomehr der 
big, t huerung ſeiner alten Bekanntſchaft, als er nunmehr 
waste 0 ſeiner Arbeitsſcheu fröhnen konnte. Der reiche Mann 
On Jabine Verſchwiegenheit erkaufen, von Monat zu Monat, 
Seen is zu Jahr. Es war eine lange, lange Kette von 
10 hund ie der Bedauernswerthe zu ertragen hatte, — mehr 
10 ficht rtfach war ſein Vergehen geſühnt, aber das Schickſal 
in t nach, ihn zu verfolgen und zu peinigen. Es miſchte 
gi leden Freudenbecher bittere Wermuthstropfen, bis endlich 
N erſchien, wo der reiche Mann über ſeinen Peiniger 
hen gewann und ihn, an der Hand von unbeſcholtenen 
tite „ ſtrafbarer Handlungen zu überführen vermochte; da 
endlich wieder freier athmen. Er wollte ſich von den 


en und körperlichen Leiden, die das tragiſche Verhängniß 


Hartungs Rechte und rief: 


über ihn gebracht, erholen und trat zu dieſem Zweck eine 
längere Reiſe an, die ihn zuletzt an das Geſtade der Nordſee 
führte. Dort trat ihm noch einmal jener Merzer in den Weg. 
Er ſchien ſich eines neuen Vergehens ſchuldig gemacht zu haben 
und mochte deshalb aus der Heimath entflohen ſein; er gab die 
Abſicht zu erkennen, daß er jenſeits des Ozeans ein neues, 
beſſeres Leben beginnen wolle, wenn der reiche Mann ihm aus⸗ 
reichende Mittel dazu gäbe. Und der reiche Mann that es mit 
Freuden, da Merzer ihm den Namen desjenigen nannte, der 
einſt ſo ſchwer geſchädigt worden war. Nunmehr konnte das 
begangene Unrecht vollſtändig geſühnt werden und der reiche 
Mann reiſte ſchleunigſt in die Heimath zurück und — —“ 

Jordan hielt ein paar Augenblicke inne, dann faßte er 
„Hier ſtehe ich, ein reuiger Sünder, 
den Freund bittend, mir zu vergeben und ihn aus tiefſter 
Seele anflehend, mir zu geſtatten, mein Unrecht wieder gut 
machen zu dürfen.“ 

Peter Hartung war zu erſchüttert, um ſogleich antworten 
zu können. Er löſte feine geſund gebliebene Hand aus jener 
Jordans los und legte ſie ſanft auf des letzteren Haupt. Dieſer 
ſtumme Segen war beredter, als das innigſt geſprochene Wort, 
weil er die volle Verzeihung in ſich barg. Jordan ſchluchzte wie 
ein Kind, während Peter Hartungs freundlicher Blick auf der 
Gattin ruhte, die thränenden Auges ſich zu ihm herabbeugte 
und ſeine Stirn küßte. a 

Noch befanden ſich die Ehegatten und Jordan in jener ge⸗ 
hobenen Stimmung, welche ungewöhnliche Vorkommniſſe zu 
hinterlaſſen pflegen, als Kurt in der elterlichen Wohnung er⸗ 
ſchien. Jordan ging ihm in freudiger Bewegung entgegen und 
theilte auch ihm in Kurzem mit, was ihn veranlaßt, ſeine 
Reiſe abzukürzen und an das Lager des Freundes zu eilen. 

Dem Sohn erging es, wie den Eltern; auch ihn überkam 
eine tiefe Rührung, in welcher er gänzlich des eigentlichen 
Zweckes ſeines Beſuches vergaß. Endlich aber überreichte er der 
Mutter einen Brief und bat ſie, denſelben vorzuleſen. 


Verſchiedene Zeitungen berichten, daß der Empfang 
Boulangers in Tours nichts weniger als einen großartigen 
Charakter hatte; kaum 1000 Perſonen hätten ſich zu ſeiner 
Begrüßung eingefunden. Nach einem Berichte der „Magdeburger 
Zeitung“ war indeß das Gegentheil der Fall. Boulanger, für 
deſſen Reiſe von Paris nach Tours ungewöhnliche Maßregeln 
getroffen wurden, um jede Kundgebung für den General zu 
unterdrücken, traf, wie dem genannten Blatte berichtet wird, in Be⸗ 
gleitung des bonapartiſtiſchen Abgeordneten Mitchel, Laporte, 
Suſini und mehrerer anderer Deputirten, Mittags in Tours 
ein. Alle Straßen vom Bahnhof bis zum Hotel de Bourdeaux, 
in dem der General abſtieg, waren von einer ungeheuren 
Menſchenmenge beſetzt, welche Boulanger lebhaft begrüßte. Doch 
wurden auch Rufe „Nieder mit Boulanger!“ „Nieder mit dem 
Cäſar“ laut, welche indeß ohne große Wirkung blieben. Ueber 
80 000 Menſchen, zumeiſt Landleute, bildeten in den Straßen 
Spalier. Das Hotel de Bordeaux war mit Fahnen in den fran⸗ 
zöſiſchen Farben geſchmückt. Im Salon des erſten Stockes hielt 
Boulanger offenen Empfang ab. Verſchiedene Abordnungen über⸗ 
reichten ihm hier Blumenſträuße. Um 3 Uhr begab ſich Boulan⸗ 
ger zum Banket, an dem faſt ausſchließlich Bonapartiſten (1400 
Perſonen) theilnahmen. Auf dem Wege dahin rief die Menge 
fortwährend: „Hoch Boulanger!“ „Nieder mit Wilſon!“ Der 
Maire, welcher durch Straßenanſchläge vor Kundgebungen für 
Boulanger gewarnt hatte, wurde ausgepfiffen. Bezeichnend iſt 
die Thatſache, daß in allen Pfarrkirchen des Departements Indre 
et Loire die Geiſtlichkeit die Meſſe früher als gewöhnlich las, 
um den Bauern zu ermöglichen, Boulanger's Empfang in Tours 
beizuwohnen. 

Die ſpaniſche Regierung hat große Mühe, das Gleich⸗ 
gewicht im Budget herzuſtellen. Vom Kriegsbudget werden 
mindeſtens 6 Millionen Peſetas abgeknipſt. Auch am Kulturs⸗ 
budget ſoll geſpart werden. Es wird darüber mit dem päpſt⸗ 
lichen Nuntius verhandelt. 

Die Zuſammenkunft der Königin Natalie mit ihrem 
Sohne, dem Könige Alexander von Serbien, ſoll in Orſova 
ſtattfinden. 

Die Pforte hat an Rußland die fällige Rate der 
Kriegsentſchädigung nunmehr ausgezahlt. 

Der neue amerikaniſche Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Mr. Blaine, ſcheint gegen das Ausland 
ungleich ſtrengere Saiten aufzuziehen, als ſein Vorgänger. Aus 
Newyork wird dem „B. T.“ gemeldet: Staatsſekretär Blaine 
hat den Geſandten in Petersburg telegraphiſch angewieſen, 
die Freigebung des naturaliſirten amerikaniſchen Bürgers 
Hermann Kempinski zu verlangen, der anläßlich des Be⸗ 
ſuches ſeiner Heimathſtadt Rowen in Rußland trotz ſeines ameri⸗ 
kaniſchen Paſſes verhaftet und nach Sibirien deportirt worden 
iſt. Sollte Rußland ſeine Freigebung verweigern, ſo hat der 
Geſandte die Inſtruktion, feine Päſſe zu verlangen und ab⸗ 
zureiſen. — Da Rußland ſeine Gründe hat, es mit der ameri⸗ 
kaniſchen Republik nicht zu verderben, ſo ſteht zu erwarten, daß 
das Gouvernement von Petersburg dem Verlangen des Waſhing⸗ 
toner Kabinets willfahren und Kempinski freigeben wird. 

Londoner Nachrichten zufolge hätte das deutſche Kanonen⸗ 
boot „Hyäne“ am 10. Februar bewaffnete Mannſchaften in 

Der Inhalt war kurz und lautete: 

„Hiermit erſuche ich Sie freundlichſt um Ihren werthen 
Beſuch. Emilie Sternau, Beſitzerin von Friedas⸗Ruhe.“ 

Die Wirkung, welche dieſe wenigen Worte auf die An⸗ 
weſenden übten, war eine verſchiedene. Um Hartungs Lippen 
erſchien ein verächtliches Lächeln, die Gattin ſchüttelte ver⸗ 
wundert den Kopf, während es in Jordans Augen freundlich 
aufleuchtete. 

„Es verſteht ſich von ſelbſt,“ ſagte Kurt, „daß ich der 
Aufforderung keine Folge leiſte.“ 

Der Vater ſtimmte zu. 
Meinung. 

„Was kann die reiche Erbin von mir wollen?“ rief Kurt. 
„Sie wird mich zu beſtimmen ſuchen, jene ſchmähliche Abfindungs⸗ 
ſumme für meinen guten Vater anzunehmen — und wenn ſie 
das wagt, ſo ſtehe ich nicht dafür, daß ich der Dame Dinge 
ſage, die weder ihr angenehm ſein, noch das Andenken ihrer 
Schwägerin ehren dürften.“ 

„Nicht ſo,“ ergriff Jordan das Wort. „Wie ich Emilie 
Sternau kenne, ſo beſitzt auch ſie Stolz genug, um eine zurück⸗ 
gewieſene Summe nicht noch einmal anzutragen.“ 

„Was will ſie dann von mir?“ 

„Das weiß ich nicht,“ verſetzte Jordan achſelzuckend, „aber 
ich 1 überzeugt, daß ſie mit ihrer Einladung nur Gutes be⸗ 
zweckt.“ 

Weder Vater noch Sohn vermochten daran zu glauben 
und Jordan hatte viel Mühe, Kurt dahin zu bringen, daß 
fei der Form der Höflichkeit genügte und der Einladung Folge 
leiſtete. 

„Aber wie geſagt,“ replicirte Kurt, „wenn die Dame mir 
Veranlaſſung zur Unzufriedenheit geben ſollte, ſo ſtehe ich nicht 
dafür ein, daß ich ihr —“ 

„Nur Geduld,“ unterbrach Jordan lächelnd, „ich bin 


Jordan dagegen war anderer 


gewiß, daß Sie mit Emilie Sternau nicht unzufrieden ſein 
(Fortſetzung folgt.) 


werden.“ 


1 


Areſſe. 


Bibundi (Ramerungebiet) gelandet, welche dieſen ſowie 
einen anderen Ort niedergebrannt hätten, um die Küſtenſtämme 
wegen des Angriffs auf die Stämme des Innern zu züchtigen. 

Nach Meldungen, die in Capſtadt ans der Walfiſchbai 
eingegangen ſind, fanden die Deutſchen in Damaraland vom 
Fluſſe Zwaartkop bis Cuneni Gold in lohnender Menge, 
aber in Folge der von Lewis ergriffenen Schritte zur Geltend⸗ 
machung ſeiner Rechte ſtellten ſie die weitere Ausbeutung ein 
und ſtrömten maſſenhaft nach der Walfiſchbai, wo ſie die 
Weiſung der deutſchen Regierung, was ſie thun ſollen, abwarten. 
Die Lage der Goldminen iſt nur ihnen bekannt. 


Deutſcher Reichstag. 
42. Plenarſitzung vom 19. März. 

Das Haus erledigte zunächſt eine Rechnungsſache ohne Debatte und 
füllte im Uebrigen die Sitzung mit der zweiten Berathung der den Be⸗ 
fähigungs nachweis für das Handwerk betreffenden, von der 
Centrumsfraktion und von den Deutſchkonſervativen eingebrachten Ge⸗ 
ſetzentwurf aus. Von Seiten der Freikonſervativen war ein Amen⸗ 
dement eingebracht, welches eine weſentliche Einſchränkung der anderen 
Anträge bedeutete. Es lag andererſeits auch ein von den Konſervativen 
und dem Centrum geſtellter eventueller Antrag vor, der dem An⸗ 
trage der Freikonſervativen in verſchiedenen Punkten entgegenkommt. 
Für den Befähigungsnachweis nach den übereinſtimmenden Anträgen 
der Konſervativen und des Centrums traten ein die Abgg. Acker⸗ 
mann, v. Oertzen⸗Parchim und v. Kleiſt⸗Retzow (fonf.), ſowie 
Abgg. Biehl und Haberland (Centr.). Dagegen bekämpften den Be⸗ 
fähigungsnachweis die Abgg. Duvigneau und Dr. Meyer⸗Jena 
(nl.), Dr. Baumbach (frſ.) und Frohme (Soz.), während Abg. Mir⸗ 
bach den Antrag der Freikonſervativen vertrat. Das Reſultat der 
Debatte war, daß lediglich die von der Centrumspartei und den Konſer⸗ 
vativen geſtellten Hauptanträge unverändert angenommen wurden. Der 
grundlegende § 14a, welcher die einzelne Handwerke aufführt, die 
den Nachweis der Befähigung zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe zu 
führen haben, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 121 gegen 
113 Stimmen angenommen. Der betr. Paragraph lautet: „Den nach⸗ 
ftehenden Handwerkern iſt fortan der Beginn des ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
werbebetriebes nur dann geſtattet, wenn fie den Nachweis der Befähi⸗ 
gung zur ſelbſtſtändigen Ausführung der gewöhnlichen Arbeiten des be⸗ 
treffenden Gewerbes geführt haben. Dieſe Handwerker ſind: Barbiere 
Raſierer) und Friſeure, Bäcker, Bandagiſten, Böttcher (Faßbinder, 

chäffler), Brunnenmacher (Brunnenbauer), Buchbinder, Buchdrucker, 
Bürſtenbinder, Konditoren und Pfefferküchler und Lebküchler (Lebzelter⸗ 
küchler), Drechsler, Färber, Feilenhauer, Freiſeure und Perrückenmacher, 
Gelb⸗ und Rothgießer, Zinn⸗ und Zink⸗ und Metallgießer, Gerber, 
Glaſer, Glockengießer, Gold⸗, Silber: und Juwelenarbeiter, Gold-, Silber⸗ 
und Metallſchläger, Gürtler, Handſchuhmacher und Beutler, Hutmacher, 
Kammmacher, Klempner (Sprengler), Korbmacher, Kürſchner, Kupfer⸗ 
ſchmiede, Maler und Vergolder und Lackierer, Maurer, Mechaniker, 
Optiker, Meſſer⸗ und Zeugſchmiede, Fleiſcher (Metzger), Müller, Mühlen⸗ 
bauer, Nadler, Siebmacher, Poſamentierer, Sonn⸗ und Regenſchirm⸗ 
macher, Sattler und Riemer und Täſchner, Schieferdecker, Schloſſer, 
Schmiede, Schneider, Tiſchler (Schreiner), Stuhlmacher, Töpfer (Häfner), 
Schornſteinfeger, Schuhmacher, Schiffsbauer, Seifenſieder (Kerzenzieher), 
Wachszieher (Wachsarbeiter), Seiler, Steinmetze, Stuckateure, Tapeziere 
Dekorateure), Uhrmacher, Wagner (Rad⸗ und Stellmacher), Weber und 

irker, Zimmerleute.“ 

Nachdem ſodann der Reſt des freikonſervativen Amendements zurück⸗ 
ezogen worden, genehmigt das Haus auch die folgenden Abſchnitte der 
träge Ackermann⸗Hitze und vertagt ſich behufs Berathung des den 

Normalarbeitstag betreffenden Centrumsantrages auf Mittwoch 1 Uhr. 

Schluß 5¼ Uhr. 

Freußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. f 

38. Plenarſitzung vom 19. März. 

Das Haus erledigte heute vom Etat des Kultusminiſteriums zunächſt 
den in die Budgetkommiſſion zurückgewieſenen Titel 1 des Kapitels 124 
(zum Neubau und zur Unterhaltung von Kirchen ꝛc.) bezüglich des er⸗ 
weiterten Vermerks deſſelben, durch welchen die Regierung in den Stand 
geſetzt werden ſoll, mit Zuſtimmung der Landesvertretung neue fiskaliſche 
Patronate zu übernehmen. Die Kommiſſion, welche früher der Er⸗ 
weiterung des Vermerks in einer etwas modifizirten Faſſung zugeſtimmt 
hatte, beantragte jetzt die Streichung dieſes Zuſatzes. Demgegenüber be⸗ 
fürworteten die Abgg. Graf zu Limburg⸗Stirum, von Rauch⸗ 

haupt, Stöcker von den Konſervativen, ſowie Abg. Frhr. v. Zedlitz⸗ 
Neukirch von der freikonſervativen Partei die Wiederherſtellung des 
früheren Kommiſſionsbeſchluſſes, für die auch der Herr Kultusminifter 
eintrat, indem er darlegte, daß jener erweiterte Vermerk nur den Zweck 
verfolge, den en kirchlichen Nothſtand zu bejeitigen, und daß 
nach ſeiner Auffaſſung der preußiſche Staat nach ſeiner ganzen hiſtori⸗ 
ſchen Entwickelung und ſeiner modernen Einrichtung ein politiſches und 
end Intereſſe daran habe, daß die Kirche ihre Bedürfniſſe angemeſſen 
efriedige. Dagegen erklärten ſich die Abgg. Dr. Windthorſt (Centr.), 
Rickert (deutſchfr.), ſowie Namens der Nationalliberalen die Abgg. 
Mithoff und Francke⸗Tondern namentlich aus verfaſſungsmäßigen 
und auch aus finanziellen Bedenken gegen den erweiterten Vermerk, der 
dann zunächſt in der früheren Kommiſſionsfaſſung bei namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 192 gegen 139 Stimmen, und dann mit Majorität auch 
in der Faſſung der Regierungsvorlage abgelehnt wurde. Der Titel 7 
das Kap. 124 (Zuſchuß zu dem Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſenfonds der 
evangeliſchen Kirche 800 000 M.) wurde, nachdem der Herr Kultus⸗ 
miniſter das bezügliche Staatsgeſetz hinſichtlich der nähereren Verwendung 
dieſes Fonds für die nächſten Tage in Ausſicht geſtellt, unverändert ge⸗ 
er Die Etats der Staatsjhuldenverwaltung und der Anſiede⸗ 
lungskommiſſion wurden ebenfalls genehmigt und dann das Etatsgeſetz 
vorbehaltlich näherer kalkulatoriſcher Feſtſtellung ebenfalls angenommen. 
Damit war die zweite Berathung des Etats erledigt. Schließlich nahm 
das Haus das Referat über die Denkſchrift betreffend die Ausführung 
des Anſiedelungsgeſetzes entgegen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr; e eie der 
Etatsberathung, Sprachenantrag des Abg. v. Czarlinski (Pole). 


Schluß 3¾ Uhr. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 19. März 1889. 
— Se. M. der Kaiſer ließ ſich geſtern vom Kultusminiſter 
v. Goßler die Dombau⸗Entwürfe des Prof. Raſchdorff vorlegen. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin hatten 
heute Vormittag um 9¼ Uhr eine gemeinſame Spazierfahrt 
nach dem Thiergarten unternommen, von welcher Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben gegen halb 11 Uhr nach dem Königlichen Schloſſe zurück— 
kehrten. Bald darauf hatte Se. Majeſtät der Kaiſer eine Konfe⸗ 
renz mit dem Chef der Admiralität, arbeitete mit dem Chef 
des Militärkabinets und ertheilte mehrere Audienzen. Nach⸗ 
mittags nahm Se. Majeſtät der Kaiſer mehrere militäriſche Mel⸗ 
dungen entgegen. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich 
zum Diner am 20. d. Mts. beim Chef des Generalſtabes, dem 
Grafen und der Gräfin Walderſee angeſagt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte am geſtrigen Nach: 
mittage Audienz und beſuchte am Abend das zum Beſten der 
Gründung eines See-Hofpizes für arme ſchwächliche Kinder im 
Saale der hieſigen Kriegs⸗Akademie veranſtaltete Konzert. 

— Unter Vorſitz Sr. Majeſtät des Kaiſers fand geſtern 
Nachmittag 4 Uhr ein Miniſterkonſeil im Königlichen Schloſſe 
ſtatt, welcher ſich mit der Frage des Sozialiſtengeſetzes beſchäftigt 
haben ſoll. 

— In Florentiniſchen wohlinformirten Kreiſen behauptet 
man, wie die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ hört, mit aller Entſchieden⸗ 


heit, daß Ihre Majeſtät Kaiſerin Friedrich demnächſt mit den 
Prinzeſſinnen⸗Töchtern zu zweimonatlichem Aufenthalte in Florenz 
eintreffen werde. Die Kaiſerin hatte urſprünglich die Abſicht, 
nach San Remo zu gehen, doch die Aerzte widerriethen drin⸗ 
gend, da der Aufenthalt zu reich an ſchmerzlichen Erinnerungen 
für die hohe Frau ſein würde. 

— Die Königin⸗Mutter von Bayern iſt unerwartet von 
Lugano nach Hohenſchwangau zurückgekehrt. In ihrer Krankheit 
e ſoll eine erhebliche Verſchlimmerung eingetreten 
ein. 

— Der Großherzog und die Großherzogin von Baden 
haben geſtern in der Friedenskirche zu Potsdam am Sarge 
weiland Kaiſer Friedrich III. einen Lorbeerkranz niedergelegt. 
Heute Vormittag ſtattete der Großherzog von Baden dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Bismarck einen längeren Beſuch ab. 

— Mittelſt kaiſerlicher Ordre vom 12. d. Mts. iſt die 
Formation eines zweiten Seebataillons und die Bildung einer 
Inſpektion der Marine⸗Infanterie angeordnet worden. Das erſte 
Seebataillon garniſonirt in Kiel, das zweite in Wilhelmshafen. 
Die Inſpektion hat ihr Stabsquartier in Kiel. Die neuen Be— 
ſtimmungen treten am 1. April d. Is. in Kraft. 

— Die „Tägliche Rundſchau“ bringt die Nachricht, zum 
Präſidenten des Kammergerichts in Berlin ſei der Senatspräſi⸗ 
dent am Reichsgericht zu Leipzig, Herr Drenkmann, im großen 
Publikum bekannt als Vorſitzender bei den letzten großen Hoch⸗ 
verrathsprozeſſen, ernannt worden. Bisher glaubte man allge⸗ 
mein, daß Herr von Kunowski (Breslau) der Nachfolger des 
Herrn von Oehlſchläger werden würde. 

— Den Landesdirektoren der Provinzen Brandenburg und 
Sachſen v. Levetzow in Berlin und Graf v. Winzingerode in 
Merſeburg iſt offizieller Bekanntmachung zufolge der Rang der 
Räthe 2. Klaſſe verliehen worden. 

— In dem Befinden des Generals von Rauch, des ehe⸗ 
maligen Chefs der Landgendarmerie, iſt eine Verſchlimmerung 
eingetreten. Derſelbe leidet, wie wir ſchon vor einiger Zeit be⸗ 
richtet haben, an den Folgen eines Schlaganfalls. Generalarzt 
Dr. Leuthold hat die Behandlung übernommen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat heute den 
Antrag der Nationalliberalen, wonach 6 Millionen zur Deckung 
der im Nachtragsetat geforderten Ausgaben auf die ordentlichen 
Einnahmen übernommen und nur der Reit mit circa 6 Millionen 
aus der Anleihe gedeckt werden ſollte, abgelehnt. Die Annahme 
des Antrags würde eine Erhöhung der Matrikularbeiträge zur 
Folge gehabt haben. 

— Die Petitionskommiſſion des Reichstages beantragt in 
Bezug auf die auch in dieſer Seſſion zahlreich eingegangenen 
Petitionen gegen den Impfzwang Uebergang zur Tagesordnung. 

— Die Königliche Miniſterial⸗Baukommiſſion veröffentlicht 
im „Staatsanzeiger“ die neuaufgeſtellten Bedingungen, die bei 
der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen im Bereiche der all- 
gemeinen Bauverwaltung ꝛc. zur Anwendung kommen. 

— Der Reichstagsabgeordnete Munkel und der Rechtsanwalt 
Caſſel haben im Auftrage der Aktiengeſellſchaft „Volkszeitung“ 
die Beſchwerdeſchrift wegen der Unterdrückung der Berliner 
„Volkszeitung“ bei der auf Grund des Sozialiſtengeſetzes einge⸗ 
ſetzten Reichstagskommiſſion eingereicht. Der Angabe, daß die 
Deutſchfreiſinnigen die Unterdrückung der „Volkszeitung“ zum 
Gegenſtande eine Interpellation machen wollten, wird wider⸗ 
ſprochen. 

— An Stelle der verbotenen „Volkszeitung“ erſchien heute 
ein Annoncenblatt unter dem Titel „Arbeit“. 

— Bei der Stichwahl im Wahlkreiſe Celle-Gifhorn wurde 
von der Decken⸗Rutenſtein (Welfe) gewählt. Freiſinnige und 
Sozialdemokraten ſtimmten, wie die Wolff'ſche Depeſche ausdrück⸗ 
lich hinzufügt, für denſelben. 

Der Aviſo „Greif“ iſt heute Vormittag, wie aus 
Wilhelmshaven gemeldet wird, zum Schutz und zur Beauſſichti⸗ 
gung der Nordſeefiſcherei in Dienſt geſtellt worden. 

— Der neue große Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd, 
deſſen Stapellauf am 23. April d. Is. in Bredow bei Stettin 
erfolgt, wird mit Genehmigung Se. Majeſtät des Kaiſers den 
Namen „Kaiſer Wilhelm II.“ erhalten. 

— Der württembergiſche Landtag tritt am 3. April zu⸗ 
ſammen. 

— Der Paſtor Witte von der Golgathakirche hat morgen 
(Dienſtag) die erſte Vernehmung vor dem Oberkirchenrath in 
ſeiner Anklageſache gegen Stöcker. Die Vernehmung findet ohne 
Zeugen ſtatt und erfolgt allein vor dem Juſtitiarius des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths. 

— Die Mutter des Profeſſor Geffden ift geſtorben. Geffcken 
ſoll von ihr ein Vermögen von nahezu zwei Millionen Mark 
geerbt haben. 


Ausland. 

Wien, 19. März. Der Wiener „Preſſe“ zufolge wird die 
Kaiſerin, da ſich ihr früheres Leiden wieder eingeſtellt hat, auf 
Anrathen der Aerzte und auf Wunſch des Kaiſers in Begleitung 
der Erzherzogin Valerie ſich zu einem dreiwöchentlichen Kur⸗ 
aufenthalte in Wiesbaden zu Profeſſor Metzger begeben. 

Wien, 19. März. Das „Vaterland“ veröffentlicht einen 
Aufruf zur Theilnahme am zweiten allgemeinen öſterreichiſchen 
Katholikentage, welcher hier vom 29. April bis 2. Mai abge⸗ 
halten werden ſoll. 

Wien, 19. März. Der Vertreter Oeſterreichs in Bulgarien, 
Generalkonſul Burian, wird nächſter Tage hier eintreffen. 

Wien, 19. März. Der ſerbiſche Geſandte Petronjevic hat 
durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes bei dem Kaiſer eine 
Audienz nachgeſucht behufs Notifizirung der Thronbeſteigung des 
Königs Alexander. 

Wien, 19. März. Der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Kalnoky, ſagte dem griechiſchen Geſandten zu, ſich bei dem 
Finanzminiſter dafür verwenden zu wollen, daß die griechiſchen 
Looſe von dem neuen Loos-Geſetze ausgenommen würden. 

Peſt, 19. März. König Milan iſt heute Vormittag in Be⸗ 
gleitung des deutſchen Geſandten Graf Bray hier eingetroffen 
und am Bahnhofe vom ſerbiſchen Vizekonſul, vom Ober⸗Stadt⸗ 
hauptmann und vom Direktor der Staatsbahn empfangen wor⸗ 
den. Der König nahm ſein Abſteigequartier in einem Hotel. 
Um 1 Uhr werd derſelbe vom Kaiſer in Audienz empfangen 
werden und ſpäter an der Hoftafel theilnehmen. 

Peſt, 19. März. Der Kommunikationsausſchuß nahm die 
Suez⸗Konvention und den Geſetzentwurf betreffend den Bau der 
ſtrategiſchen Bahn Dees⸗Zilah an. 


Belgrad, 19. März. Die Liberale Konferen 
ſchloſſen, dem neuen König Alexander J. durch Di 
eine Erklärung zukommen zu laſſen, welche ausſpricht 
liberale Partei die edelmüthige Opferwilligkeit des Kö 
hochſchätze und dem neuen Könige gleichzeitig treue Anhän 
entgegenbringe. Außerdem wurde die baldige Ei 
eines Landesparteitages zum Zwecke einer Progra 
beſchloſſen. Die liberale Partei will ihrem Programm 
der radikalen Regierung und der radikalen Partei gegenübe 
unabhängige Stellung einnehmen, ſie beabſichtigt, die 
ſchaft und die Regierung zu erſuchen, in der Kirche dag f 
und Frieden wiederherzuſtellen und deshalb den Mettegheh 
Michael und die übrigen Biſchöfe wieder in ihre fel 
Stellungen zurückzuberufen. Schließlich votirte die Parte 0 
jetzigen Regenten Riſtitſch ihren beſonderen Dank für cu 
patriotiſches Wirken. Riſtitſch hat darauf an die Liberale 
ferenz ein Schreiben gerichtet, in welchem er zunächſt der dal 
für ihr Vertrauen dankt und ſodann unter Hinweis darauf, 1 
er in Folge ſeiner Stellung aus jedem Parteiverbande 
ſcheide und ein Feld öffentlicher Wirkſamkeit betrete, ie 
alle Voreingenommenheit ausſchließe, der Partei eu 
gegenſeitige Schonung und ruhige Beurtheilung der Handl 
Anderer zu üben, ſowie jeder Ueberzeugung Anderer ang 
zu gewähren. Das Schreiben ſchließt: „Hoch König Alexan f 
Hoch Serbien!“ ke 

Paris, 19. März. Der Direktor des neuen Comp, 
national d'Escompte, Denormandie, hat die Statuten hell il 
gelebt. — Mac Mahon war bei der Rückkehr vom Begtan 
des Admirals Jaurès der Gegenſtand einer Ovation des 65 i 
kums. — Der geſtrige Gedenktag des Kommune⸗Auſſtandes 
in Paris und den Provinzſtädten ohne Lärm vorüibergegallt 

Brüffel, 19. März. Das Leichenbegängniß des 94 10 
alt verſtorbenen Generalprokurators Leclercq, eines Mitglag 
des Kongreſſes von 1830 fand heute unter Anwohnung I 
Truppen der Garniſon ftatt. 


Frovinzial- Nachrichten. 
Kulm, 18. März. (Dem Kohlendunſt) ſind wieder zwei 
leben zum Opfer gefallen. Als ſich am Abend des 7. März 
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Dienſtmädchen auf der Domäne Stablewitz, in unſerm Kreiſe, ing 7 

Schlafzimmer begaben, ſchütteten dieſelben nochmals Kohlen in je: 0 


und verſchloſſen die Ofenklappe. Am andern Morgen, als ma iht 
dem Schlafzimmer ging, fand man alle 4 Perſonen bewußtlos 12910 
Betten liegen. Die Bewußtloſen wurden ins Freie getragen, un 

belebungsverſuche angeſtellt, welche theilweiſe von Erfolg waren. n N. 
Mädchen kamen wieder zu ſich, während bei den anderen Beiden 


Tod eingetreten war. MN) 
Schwetz, 18. März. (Die Reiſe über den Ocean) wird eine 92 in 


am 


bei ihren Kindern, welche theils ſeit längerer Zeit in Amerika 7 
theils jetzt die Reiſe dorthin machen wollen, zu ſterben. 6 

Graudenz, 19. März. (Verpachtung.) Die im h 
legenen 50 Klewenauer Parzellen in Größe von zuſammen 
Hektar beabſichtigt die Königl. Regierung zu Marienwerder für 
Johanni 1889/1901 zu verpachten. Der erſte Lizitationsternan e 
keinem annehmbaren Ergebniß Ein ein neuer Termin finden 
10. April, Vormittags 10 Uhr, im Straszkiewicz'ſchen Hotel zu Rehd 

)( Krojanke, 19. März. (Unglücksfall.) Wenngleich alle 
den Betrieb von Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen vorgeſchriebeg oi 
ſtimmungen aufs Strengſte befolgt und auch die Aufſicht aufs Oi . 
hafteſte beobachtet wird, jo können dadurch doch noch immer mige 
vielen Unglücksfälle verhütet werden, welche geradezu durch den ch 
ſinn der Arbeiter herbeigeführt werden. So verunglückte hier f 
ein Arbeiter, als er eine ſchon im Gang befindliche Dreſchmaſchine da in 
prüfen wollte, ob ſie genug geölt war; er gerieth mit der Han ion de 
Getriebe und erlitt ſo erhebliche Quetſchungen, daß eine Amputatioh 
Mittelfingers erfolgen mußte. a 

Danzig, 18. werd 
in der Danziger Bucht wieder größere Flottenübungen abgehalten gat 0 
— Die Generalverſammlung der Danziger Privataktienbank 77H 
Dividende für das Jahr 1888 auf 8 ¼ Prozent feſtgeſetzt. — et 0 
brannte Loge „Eugenia“ wird ganz in der früheren Art wie und! 
gebaut werden. Die Koften für den Bau werden 60 000 Mk. 0 
die Neuanſchaffung des Inventars 21000 Mk. betragen. — ärdie 
hieſigen Prüfungskommiſſion für den einjährig⸗freiwilligen Milit er 
wurde der Glasmaler Herr Otto Sablewski von hier, welcher tel 
die hieſige St. Katharinen⸗Mittelſchule beſuchte und ſich demna „il 
der Unterrichtsanſtalt des Königl. Kunſtmuſeums zu Berlin für «7 gl 
ragende Leiſtungen in der Glasmalerei“ die theilweiſe Berechtigung 
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt erwarb, von der wiſſenſchah 1 
Prüfung dispenſirt, in den ſonſtigen Fächern geprüft und erhielt? 
rechtigung zum einjährigen Dienſt. rin, 

Danzig, 18. März. (Für die hier zu errichtende Zucker⸗Ra 
iſt das Aktien⸗Kapital von drei Millionen Mark bereits voll ge 


ieſigen l b 


— 


Proviſion betrug 59 380 Mk., verausgabt wurden an Zinſen br, 
Dem Reſervefonds konnte ein Reingewinn von 9121 Mk. zu ei er) 
werden. An Dividende gewährte die Bank 6 Prozent. g 5 
Mitglieder hat ſich gegen das Vorjahr um 28 verringert, fie = 
gegenwärtig 483. 
Aus Oſtpreußen, 17. März. en für das 85 
dorf⸗Denkmal in Tilſit) haben einen ſo abt, alt 
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Lyck, 17. Mär 


. (Selbitmord. Begnadigung.) Großes 
erregte hier der Selbitm 


ord eines gut fituirten Beſitzers in P. 


Dr, 


1 
0 


Frau aus der Ortſchaft B., hieſigen Kreiſes, antreten, um, wie IT dt 
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50 
a, Der Mann war am Abende vorher munter und froh, ſchlief 
Dienftper Nacht ganz ruhig, ſtand am Morgen auf und gab ſeinem 
Mann bene die nöthigen Befehle. Um 9 Uhr Morgens ging der 
or ein glich auf den Boden ſeines Hauſes und erhängte ſich dort. — 
f 8 Zeit wurde hier die Wirthsfrau W. Doliwa wegen Mordes 
ünglicher verurtheilt. Der Kaiſer hat nun die Verurtheilte zu lebens⸗ 
r Juchthausſtrafe begnadigt. 
der (ent, 18. März. (Zum Bürgermeiſter der hieſigen Stadt) it in 
ü, ls Sitzung der Stadtverordneten Herr Bürgermeiſter Leuſch aus 
nz Pommern, gewählt worden. 
berg, 19. März. (Todesfall.) 
N eiden an einem Lungenſchlage der Kaufmann Herr Guſtav 
rte per Inhaber des Bromberger Kreditvereins. Der Verſtorbene 
den geachtetſten Bürgern unſerer Stadt. 


Am Sonntag verſtarb nach 


Thorn, 20. März 1889. 


gala er ſon alien.) Der Dirigent des hieſigen Königlichen Haupt⸗ 
worden Herr Regierungs-⸗Aſſeſſor Beck iſt zum Regierungs⸗Rath ernannt 


wäsche Staatsanwalt Buchholtz in Lyck iſt an das Landgericht zu Thorn 
st worden. 


Thorn N ahl.) An Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Wiſſelinck⸗ 
Maglied Bürgermeiſter Löhrke⸗Flatow vom Provinzial⸗Ausſchuß als 
> 855 Bezirks⸗Ausſchuſſes gewählt worden. 
8 ( erlegung von Truppentheilen des 1. und 2. Armee⸗ 
egimentz ie Verlegung des Stabes, 1. und 2. Bataillons Grenadier⸗ 
Nach All König Friedrich II. (3. Oſtpreußiſchen) Nr. 4 von Danzig 
Graf Dorhſtein, des Stabes und 1. Bataillons Infanterie⸗Regiments 
des Nager af (7. Oſtpreußiſchen) Nr. 44 von Oſterode nach Dt. Eylau, 
von Ale r⸗Bataillons Graf Norck von Wartenburg (Oſtpreußiſchen) Nr. 1 
Irtifer; ten nach Oſterode, der 2. Abtheilung Weſtpreußiſchen Feld⸗ 
l, Abıkei eginents Nr. 16 von Graudenz nach Allenſtein und der 
Colberg nas 2. Pommerſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 17 von 
— Do Graudenz findet nunmehr zum 1. April d. J. ſtatt. 
don | as Geſetz, betr. die Fürſorge für Beamte in Folge 
neuerdi triebsunfällen) (vom 16. Juni 1887) findet nach einem 
ergangenen Erlaſſe des Miniſters für Handel und Gewerbe 
eamten der Staatsaichungsämter Anwendung, ſoweit dieſelben 
der Reviſion oder Beauſſichtigung in unfallverſicherungs⸗ 
Se etrieben derſelben ausgeſetzt find. 
einem J ferſchutz⸗ Projekt.) Verſchiedenen Deichverbänden iſt von 
ſchangenieur Karl Hartmann in Frankfurt a. M. ein ganz neues 
8 b rojekt unterbreitet worden, welches die Gefahren des Hoch⸗ 
ſiehender eleitigen ſoll. Herr Hartmann will, daß man von den feſt⸗ 
den n tein⸗ und Erddämmen, welche den Uferverkehr hemmen und 
leicht aufganern Licht und Luft rauben, Abſtand nehme und bewegliche, 
Ile zuſtellende Üferſchutzwerke aus Eiſen herſtelle. Dieſelben be⸗ 
ſtarken, auf Betonuntergrund in Scharniere beweglichen, 


— — 


2 


Mit x 
Ip harten Stützen verjehenen gegen das Durchſickern von Waſſer mög: 


waſſer ſofdichteten Eiſenplatten, welche im Falle des Eintritts von Hoch⸗ 
im Buft ort mit Leichtigkeit aufgerichtet werden können, während fie 
den ande der Ruhe als feſter und glatter Belag der Uferſtraße für 
auf 100 Matsverkehr dienen. Die Koſten für die Herſtellung betragen 
—„Iieter Länge etwa 20 000 Mk. 
Höch t wichtig für Pferdezüchter.) Das Kgl. Landgeſtüt 
en macht die Pferdezuͤchter und Remonte⸗Aufkäufer darauf aufs 
6 ausa bereits in dieſem Jahre von den Stationshaltern Füllen: 
er v gegeben werden können und daß der Herr Ober⸗Landſtall⸗ 
Füllenſchein Jahre 1892 ab nur ſolche Hengſte kaufen wird, die mit 
jane nan verſehen ſind. Ebenſo werden auch die Remonte⸗Kom⸗ 
ö Milena zom Jahre 1892 ab ein ganz beſonderes Gewicht auf die 
llenſcdeine legen, und Pferde mit Füllenſcheinen werden den ohne 
eine gegenüber bevorzugt werden. Auch die Deckſcheine werden 
18 etreffenden Stationshaltern ausgegeben und zwar nur jo 
die Hengſte auf der Station ſtehen. Im nächſten Jahre 
üllenſcheine nur auf Grund von Heckſcheinen ausgegeben 


den 8 
en. Auch 8 1 en = 
Hengſte auf ie Füllenſcheine werden nur ſo lange ausgegeben, als 


’ 


we 
die 


der Station ſtehen. 


— (Bahnbetriebsſtörungen.) Wie uns das hieſige Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt mittheilt, ſind die in den letzten Tagen auf einzelnen Strecken 
des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg infolge des Schneeſturmes 
vorgekommenen Betriebsſtörungen ſämmtlich wieder beſeitigt. 

— (Kaufmänniſcher Verein.) Auf der Tagesordnung der 
am Montag im Schützenhauſe abgehaltenen Generalverſammlung ſtand 
die Neuwahl des Vorſtandes und die Wahl dreier Rechnungsreviſoren. 
In den Vorſtand wurden folgende Herren wieder⸗ reſp. neugewählt: 
8. Richter (Vorſitzender), G. Fehlauer (Stellvertreter), Carl Pichert 
(Rendant), R. Göwe, C. Matthes, P. Hellmoldt, F. Gerbis, W. Güte, 
B. Güſſow, O. Guckſch, F. Duszynski und H. Netz (Beiſitzer). Als 
Rechnungsreviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung wählte die Ver⸗ 
ſammlung die Herren Puttkammer, Zährer und Oertelt. 

— Turn⸗Verein.) Am Freitag den 22. März cr. findet nach 
dem Turnen bei Nicolai eine Generalverſammlung und ſpäter Turn⸗ 


u gelber: 
eptbr.⸗Oktbr. 
loko in Newyork. 


kneipe ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt ſehr erwünſcht. Rogg 1 

— (Beſitzwechſel.) Der Thorner Darlehnsverein hat das ihm Juni J fi ; 
gehörige, Altſtadt 345/47 belegene Haus an Herrn Kaufmann ©. Danziger Ce tbr.⸗Oktbr i 
ür 84 000 Mk. verkauft. Rüb 515 2 il Mat 

— (Zum Wilhelmj⸗Konzert.) Kaſtner's „Wiener Muſikaliſche Sepibr br * 
Ztg.“ ſchreibt in ihrer Nummer vom 15. März 1887 über Profeſſor 6 1 > 
Wilhelmj anläßlich eines von ihm in Wien veranftalteten Konzerts P 555 
Folgendes: Großes haben wir von Wilhelmj erwartet, aber daß ſeine 70er foko 


Unvergleichliche Kunſt uns nahezu ſprachlos vor Entzücken machen würde, 
das hatten wir uns nicht erträumt! Und häuft man alle Worte des 
Lobes aufeinander und plündert alle Lexika nach Ausdrücken für die 
begeiſterte Stimmung, in welche uns Wilhelmj's ſämmtliche Vorträge 
verſetzten, ſo reichen alle nicht hin, nur einen Theil jener Empfindungen 
zu ſchildern, welche dieſer größte aller Geiger, der König der Geiger⸗ 
könige, in uns wach rief. Wir haben Ole Bull, Joachim, Vieuxtemps, 
Saraſate, Wieniawski, Thomſon, kurz, mit Ausnahme von Paganini, 
alle großen Geiger gehört, aber alle zuſammen haben nicht jenen 
fascinirenden Eindruck auf uns hervorgebracht wie Wilhelmj und wenn 


70er AprilMai . . 
70er Augujt-Septbr. . 


der Direktion. 


Hammel. 


wir auch die eminenten klaſſiſchen Vorträge Joachims, die brillante 
Technik Thomſon's, die Innigkeit Ole Bulls's und den ſchönen Ton 
Wieniawski's und Saraſate's uns ins Gedächtniß riefen: keiner hatte 
die Vorzüge Wilhelmj's vereinigt und keiner hatte einen mächtigeren 
und glänzenderen Erfolg zu verzeichnen, als Wilhelmj, welcher buch— 
ſtäblich zwanzig Minuten ununterbrochen hervorgejubelt wurde. 
— Wohnungs: und Dienſtwechſel.) Der Wohnungswechſel 
findet hier am 1. und der Dienſtwechſel am 15. April ſtatt. 
— ( Polizeibericht.) Arretirt wurden 5 Perſonen. — Ein Be 
ſitzer aus dem Brieſener Kreiſe, der in Geſchäften nach hier gekommen 
war, wurde geſtern Abend in total betrunkenem Zuſtande auf der Straße 
angetroffen. Er mußte zu ſeiner eigenen Sicherheit nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam gebracht werden. Als er heute Morgen nach langem Schlafe 
nüchtern geworden war, wurde er wieder entlaſſen. 
— (Gefunden): ein weißes gehäkeltes Deckchen auf dem Altſtädt. 
Markte, ein Petſchaft mit dem Namen „C. Both“ in der Breitenſtraße 
und ein Stubenſchlüſſel auf dem Neuſtädtiſchen Markte. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 
— Gugelau fen) eine kleine gelbe Dogge Strobandſtraße Nr. 82. 
— (Von der Weichſelh). Der heutige Waſſerſtand am Windepegel 
betrug 1,40 Mtr. 
Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 
Kiel, 20. März. Ihre Königliche Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich iſt heute Vormittags 10¼ Uhr von einem 
Prinzen entbunden worden. 
Verantwortlich 
für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 

Kirchliche Nachrichten. 

Freitag den 22. März 1889. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: 


geführt, aber ſehr geſucht. 


M. Gd. —,.— M. bez. 


Datum 


Abends 7 Uhr: Paſſionsandacht. Herr Paſtor Gaedke. 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 


Königsberg, 19. März. 
pCt. ohne Faß. Loko kontingentirt —,— M. Br., 54,50 M. Gd., —,.— M. 
bez., loko nicht kontingentirt —,— M. Br., 34,50 M. Gd., —,— M. 
bez., pro März kontingentirt 55,00 M. Br., 54,25 M. Gd., —,.— M. 
bez., pro März nicht kontingentirt —,.— M. Br., 34,25 
—,— M. bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt —,— M. Br., 34,25 
M. Gd. —,— M. bez., Mai⸗Juni nicht kontingentirt —.— M. Br., 
34,75 M. Gd., —, — M. bez., Juni nicht kontingentirt —,— M. Br., 35,00 
M. Gd. —,.— M. bez., Juli nicht kontingentirt —,.— M. Br., 35,50 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht. Herr Pfarrer Stachowitz. 19. März. Ahp 753.9 
Orgelvortrag: Zwei Sätze für die Paſſionszeit von Mozart u. Bach. N 9hp | 751.9 
Evang.zluth. Kirche in Mocker: 20. März. "ha | 746.6 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 


120. März I19. Marz 


Tendenz der Fondsbörſe: ruhig. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Wechſel auf Warſchau kurz 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 
Polnische Pfandbriefe 5 % .. 
1 Liquidationspfandbriefe . 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 
Diskonto Kommandit Antheile 
Oeſterreichiſche Banknoten 

April-Mai . 


217—40 
21690 
103—80 
64—80 
58 —10 
101-70 
241—70 
167—90 
186—75 
185—50 
92— 
148— 
149 —20 
149—70 
150—50 
57—70 
51—50 


53— 
33—20 
%%% Men; 
2 34—50 


217—70 
217—35 
103—80 
6490 
58—10 
101—70 
241—80 
168—10 
187—50 
186— 
92—90 
148— 
149—75 
150—20 
151—50 
57—50 
51—40 


53— 

33—30 
32—60 
34--70 


Berlin, 18. März. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
Mit Einſchluß von vorgeſtern und geſtern ſtanden 
zum Verkauf 4010 Rinder, 10077 Schweine, 1586 Kälber und 14131 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab. Aeltere knochige 
Ochſen waren, wenngleich nicht ſo ſtark vertreten wie vor acht Tagen, 
faſt noch ſchwerer verkäuflich und hinterlaſſen Ueberſtand. 
2a 42—47, 3a 36—39, 44 32—35 M. pr. 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Bei Schweinen verlief der Markt ebenfalls nur langſam, obgleich dem 
Auftriebe entſprechender Export ſtattfand. 
wicht von 250 bis 300 Pfd., war wiederum nur in geringer Zahl zu⸗ 
la 54—55, 2a 50—52, 3a 45—49 
100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. 
feſt, wurden aber nicht geräumt. 53—56 M. pr. 100 Pfd. und 50 Pfd. 
Tara pro Stück. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, es wurden 
etwas beſſere Preiſe erzielt, als in vergangener Woche. 
2a 32—42 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 
ziemlich die vorwöchentlichen Preiſe zu erreichen waren, ſo geſtaltete ſich 
der Handel doch bedeutend flauer, zumal ungünſtige Nachrichten von 
außerhalb, ſowie das neuerdings erlaſſene Verbot der Ausfuhr nach den 
Nordſeehäfen, das Exportgeſchäft ungünſtig beeinflußten. 
beſte Lämmer bis 52, 2a 38—44 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. 


la 49—53, 
Prima⸗Waare (1a) im Ge⸗ 
t. pro 


Bakonier (240 Stück), waren im Preiſe 


la 44—56, 
Wenn auch bei Sammeln 


la 45—50, 


Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 


M. Gd., 
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10 


otirung ſeine Fabrikate. 
eichnungen portofrei. mE 
Depot: 
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= Bürftenwanten, IE derd kel 
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lien nv er ed verkaufe ich Antheile: 
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fen isn. Kleiderbürſten, 
empftehlt zu 1 
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Dieckmann, Schillerſtr. 


SE 


> 
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Alle Sorten Klee- und Grusfümereien, 


als rothen — weißen — gelben — ſchwediſchen Klee, Wundklee, franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, engliſch. — franzöſiſch. — italienisch. Reygras, Grasmiſchungen, Mais, Runkeln, 


Danziger Samen-Kontrol-Station 


auf Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren billigſt 


Möhren ꝛc., unter Kontrole der 
Graudenzer 
Atuhl fabrik 
u Thorn. 
ep . Altrock 
ehlt Wiederverkäufern bei billigſter 


Keine grauen 


durch den Gebrauch des vollſtändig unſchädlichen neuen amerik. Haarfarbe⸗Wiederherſtellers. 
Th. Salomon, Friſeur, Kulmerſtraße. 


Preuss. Kl.-Lotterie 


J¼ à 14 Mk., ½ à 11,25 Mk, ½ à 7 Mk., ½0 à 5,65 Mk., J à 3,50 Mk., 
½%0 & 2,85 Mk., ½ A 1,80 Mk., 
Bestellung innerhalb 8 Tagen. 


Empfehle mein großes Lager in 


Damen-, Herren- und 
Kinderstiefeln 


zu billigen Preiſen. 
Beſtellungen ſowie Reparaturen ſchnell 
und ſauber. 


A. Wunsch, Eliſabethſtr. 263. 


Annahme von 


n Strohhüten "WE 


zur Wäſche. Die neueſten Fagons liegen 
zur Anſicht. Geschw. Bayer. 


1 Trotz erfolgter Preisvermin⸗ 
derungen für von Pferden ge⸗ 
wonnene Artikel zahle ich dennoch die höchſten 
Preiſe und zwar: für gefallene Pferde, 
die ich abholen laſſe, 6 Mark, für unbrauch⸗ 
bare, mir zugeführte Pferde 9 Mark. 
Luedtke, Abdeckereibeſitzer, 
Thorn, Kulmer Vorſtadt Nr. 80. 


Photographie. 
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros-Preiſen vor⸗ 
räthig. Anleitung gratis. mE 
A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 


2 Strohhüte = 


Samen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Haare mehr! 


Zur ersten Klasse 


% & 1,50 Mk., Yg & 1 Mk. und erbitte 


Richard Schröder, 


Berlin W., Markgrafenstr. 46. 


Offerire 
a ” 1 2 2 
N .. bzitaliches In der Ed. Heymann’schen | zum Waſchen, Färben und Moderniſiren 
Neigen ländiſchen Vorzigliches Schmiede; und Stellmacher⸗Werk⸗ werden angenommen. 
Wei lee à Mk. 30-55, A wird weiter gearbeitet und werden da- Schoen & Elzanowska. 
Felber 25— 50, ſelbſt Beſtellungen entgegengenommen. Tree Junge Damen, welche das 
S ch klee 28-35, Gustav en: s | artigen der Damengarderobe 
Thnwediſchklee 55-65, 2 Verwalter = APR al ſchen erlernen wollen, können ſich melden bei 
hymothee 2833 in Gebinden und Flaſchen en A. Samietz, Berl. Modiſtin, 
8 ic. ꝛc empfiehlt die Biergroßhandlung von Schmerzloſe Schuhmacherſtraße 348/50. 
a ö E 0 Suche zum I. April einen un⸗ 
8. H menhandlung E. 8 t ein 9 Zuah 1 Oy erutianen, verheiratheten, kautionsfähigen, 


Ozakowski - Thorn. 


Sopha's 


in verſchiedenen Fagons 
und verkauft zu billigen 


— 


Mi 
Mae, 


J. 
Trautmann, Tapezier, 
Seglerſtraße 107, 
5 diet aeben dem Offizier-Rafino. 
| T Akhatige geränſchloſe 
0 
9 


* 
Urſchließer 
feen (Deutſches Reichspatent) 


di Fehnlze & Co., Berlin. 
Mosziale il 2 
rienwef 


much 5 Regierungsbezirk 


S ——— I 


iaſavabeſen 
en billigſten Preiſen 


Robert Tilk, Thorn. 


Kulmerstrasse 34041. 


Für Bahnleidendet 
Schmerzloſe Zahnoperationen 


durch locale Anaesthesie. 
Künſtliche Zähne und Plomben. 
Specialität: Goldfüllungen. 


Grün, in Belgien approb. 
Breiteſtraße. 


Aletall- und 
hBolzlürge 


N ſowie tuchüberzogene in 

großer Auswahl, ferner 

Beſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen 

in Mull, Atlas und Sammet bei vor⸗ 
kommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schillerſtr. 413, 


der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann 
als Verkäufer für mein Mehl: u. Brod⸗ 
geſchäft. N 
Schloßmühle, Thorn. 
Ein ordentliches, zuverläſſiges 
Kindermädchen, 
das ſchon als ſolches gedient, ſucht zum 1. April 


Berkun, Hauptmann und Platzmajor, 
Gerberſtraße 267, II. 


12000, 5000 und 
3000 Mark 


geg. hypothek. Sicherheit ſofort zu vergeben 
durch T. Schröter, Windſtr. 164. 


Von heute ab nehme ich 


Fleiſch zum Räuchern 


an. H. Gutreit, Blaue Schürze. 


Rünſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmerstrasse 3067. 


Grundstücksverkauf. 


Ich bin willens, mein Grundſtück Gurske 
Nr. 28, beſtehend aus 30 Hektar, 41 Ar, 
41 Meter gutem Niederungsland und 
Wieſen, nebſt allem darauf befindlichen les 
benden und todten Inventarium wegen 
Altersſchwäche freihändig unter ſehr guten 
Bedingungen zu verkaufen. 

Kaufluſtige wollen ſich wenden an 

Johann Janke sen., 
Gurske. 


Lehr-Verträge 


ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


— —ͤ̃ G-. —— (—.w—ñ—ꝓ᷑— .'! .. ..ä — — — — 


4000 Mark 


werden zum 1. Mai d. Is. auf ſichere Hy⸗ 
pothek geſucht. Offerten unter 0. B. 33 


an die Expedition dieſer Zeitung. 


gut erhaltene, vorzüglich arbeitende Näh⸗ 
maſchinen verkauft m. Garantie für 25 
und 28 Mk. J. F. Schwebs, Bäckerſtr. 166. 


In Paulshof pr. Culmſee ſtehen 


mm 
Kernfettvieh 


zum Verkauf. 


| Zum 1. Oktober 
s d. J. wird in der 
Breitenſtraße ein 


Laden 


zu miethen geſucht. Adr. unter 
A. A. an die Exped. d. Ztg. 
Mohnung in Gr.⸗Mocker a. d. Nadialitr. 


n. Fort II zu verm. bei Johanna Lange. 
rückenſtr. 17 iſt ein großes Parterre⸗ 
Vorderzimmer, möblirt, vom 1. April 
zu vermiethen. Hierzu kann, im ſelben 
Grundſtück gelegen, ein geräumiger heller 
Pferdeſtall nebſt Burſchengelaß abgegeben 
werden. 0. Schilke. 
Ein herrihattlihe Wohnung von fünf 
Zimmern, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße 113, vermiethet ſofort 
Maurermeiſter Seppart, Thorn. 


e re: Gerechteſtraße 118 zu 
vermiethen. Kwiatkowski, 


Eine Mitteltwohunng, renovirt, zu ver⸗ 
miethen Mellinſtraße 91, bei Wardacki, 


Ein i Zim, zu verm, Tuchmacerftr. 174, 
Eine kleine Wohnung 


in der 1. Etage vom 1. April zu vermiethen. 
A. G. Mielke & Sohn. 
Schinerttraße 409 ſind zwei Familien⸗ 
wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., vom 
1. April zu vermiethen. 
Fleiſchermeiſter Borchardt. 
Fun Zwei Wohnungen 
von 2 Zimm. nebſt Zub. vom 1. April zu 
vermiethen. Liedtke, Neu⸗Kulmer⸗Vorſtadt. 
Ein möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen 
Strobandſtraße 18. 
E 


Altſtädt. Markt 297. J. Lange. 

Die Wohnung des veritorb. Stadtrath 
Herrn Gessel iſt vom 1. April zu ver⸗ 

miethen. 


immer, mit au 
Beköſtigung, vom 1. April zu vermiethen 


in möblirtes ohne 


6. Wendt, 


Billets 


à 3. 2 und 1 M 
Walter Lamb 


Monats- Oper in Thorn. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich vom 21. April cr. (I. Oſterfeiertag ab! 


N Victoria-Sal WE 


einen 


Cyclus nan Opern-Vorftellungen | 

zu geben beabfichtige. E ode 

Die Bühne des Victoria⸗Saals iſt zu dieſem Zwecke bedeutend vergrößert MT 
und erhält neue Dekorationen. * 

Zur Aufführung kommen: am 

Barbier von Sevilla, Zar u. Zimmermann, Don 1 N 
Figaro’s Hochzeit, Fra Diavolo, Jüdin, Lustige Mage 5 
Postillon, Regimentstochter, Troubadour, Watt 
schmied, Weisse Dame, Wildschütz, und als Novitäten, ge 

Thorn: BEE Rigoletto u. Traviata, vollſtändig neu ausgeſtatlk“ 


Trompeter von Säckingen. 


Das Perſonal iſt (mit einigen kleinen Aenderungen) das Opernenſemble vom 


Stadttheater in Danzig. 
Perſonal⸗Verzeichniß: 


Sonntag d. 24. d. 


Abends 7½ Uhr 
Aula der 


=“ Concert Wilhelm; 


Bekanntmachung. 


Zur Reparatur der Thorner Kreis⸗ 
Chauſſee'en ſind folgende Materialien an 
den Mindeſtfordernden zu vergeben: 

I. Gremboczyn⸗Gronowo: 
198 ebm Steine, 

50. Y 4; grober Kies. H 
Bildſchön⸗Liſſomitz: 
797 ebm Steine, 

185 feiner Kies, 
288 „ grober Kies. 
3. Wibſch⸗Roſenberg: 
167 ebm Steine, 
50 „ feiner Kies. 
4. Wieſenburg⸗Scharnauer⸗ 
Fähre: 
300 cbm Steine, 
30 feiner Kies, 
75 „ grober Kies. 
5. Mocker: 
5 ebm Pflaſterſteine, 
2 feiner Kies, 
rober Kies, 
10, Pflaſterkies. 
6. Kulmſee⸗Reuczkau: 


„ | 

Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 

Guänigliche Oberförſterei Kirſchgrun d. | 
Am 25. März 1889 von Vormittags 9 Uhr ab 

> Sollen im Stengel'ſchen Gaſthauſe in Tarkowo Haul. bei Gr. Neudorf: 

N 1. aus dem Belauf Elſendorf: 

Jagen 18: 230 Stück Kiefern Rundholz . Klaſſe, 

36: 49 e 


70: 281 „ 1 V. 
2. aus dem Belauf Kirſchgrund: 
Jagen 112: 20 Stück Kiefern Rundholz V. Klaſſe, 
8 7 57 IV. u. V. Klaſſe 
3. aus dem Belauf Neudorf: 
Jagen 119 (Durchforſtung) 172 Stück Kiefern 
119 


71 


75 " 47 . 


71 ” 


x 


2 
ie 
719 


7 


Rundholz IV. u. V. Kl. 
Bohlſtämme und 
Stangen I. u. II. Kl. 


” 


* 


62 77 
4. aus dem Belauf Brühlsdorf: 
Jagen 143: 291 Stück Kiefern Rundholz V. Klaſſe, 
„ 194: 30 ” „ 77 . 7 
ſowie Kiefern Klobenholz aus dem Einſchlage ſämmtlicher Beläufe 
öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 
l Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Eichenau den 19. März 1889. 
Der Oberförſter. 
von Alt-Stutterheim. 


[2 


1 


”„ 


72 7 
ſollen an 
werden. 


„ Bekleidung 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der zur Bekleidung und zu 


den übrigen Bedürfniſſen der Zöglinge des 


5 Waiſenhauſes pro 1889/90 erforderlichen 


Materialien und zwar: 


III. 


* 


Kommistuch, 
Moleskin zu Weſten, 
grauer Drillich zu Jacken und 
Beinkleidern, 
dunkelbrauner Kalmuck 
Hausjacken für Knaben, 
Plüſch zu Mädchenjacken, 
grauer Kittai, 
graue Futterleinwand, 
Taillenleinwand, 
Kachemir (doppelbreit) zu 
Mädchen⸗Einſegnungskleidern, 
Futter⸗Kamlot, 
gedruckter Neſſel zu Mädchen⸗ 
kleidern, 
Schürzenzeug, 
Dowlas zu Hemden, 
weiße Leinwand (I m. breit) 
zu Bettlaken, 
geſtreifte Leinwand zu Bett⸗ 
bezügen, 
blaugeſtreifter Drillich 
Strohſäcken, 5 
blaue Leinwand zu Küchen⸗ 
ſchürzen, 
15 Stück Handtücher, 
„ leinene Taſchentücher, 
5 kg. graue und braune Wolle und 
3 ,„ blaue Strickbaumwolle 
den Mindeſtfordernden vergeben 


10 


zu 


zu 


Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind ver⸗ 
ſiegelt bis zum 
26. d. Mts. 11 Uhr Vormittags 
bei unſerer Waifenhaus = Kaffe (neben der 
Kämmerei ⸗Kaſſe) unter Beifügung der 
Proben einzureichen und zwar mit der 
Aufſchrift: „Lieferung von Stoffen zur 
pp. der Zöglinge im Waiſen⸗ 
hauſe pro 1889/90“. 
Die Lieferungsbedingungen 
unſerer Waiſenhaus⸗Kaſſe aus. 
n den Offerten muß die Erklärung ent⸗ 
halten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben werden. 
orn den 16. März 1889. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs⸗ 
wechſel am 1. und der Dienſtwechſel am 
15. April er. ſtattfindet. Hierbei bringen 
wir die Polizei⸗Verordnung des Herrn De: 
Men zu Marienwerder vom 
j 


liegen bei 


7. Dezember 1886 in Erinnerung, wonach 
7 ohnungs⸗ Veränderung innerhalb 
3 Tagen auf unſerem Melde -Amt gemeldet 
werden muß. Zuwiderhandlungen unter⸗ 
liegen einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark 
event. verhältnißmäßiger Haft. 

Thorn den 19. März 1889 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in 
das hieſige Geſellſchaftsregiſter sub 
Nr. 42 eingetragen, daß die Kaufleute 
Adolph Kuntze und Eduard 
Kittler hier eine Zweigniederlaſſung 
ihres unter der Firma Kuntze u. 
Kittler hierſelbſt betriebenen Han⸗ 


deelsgeſchäfts in Breslau errichtet haben. 


Thorn den 16. März 1889. 


KRoynigliches Amtsgericht v. 
Bekanntmachung. 

| In unſerem Firmenregiſter iſt heute 

sub Nr. 770 die Firma A. Do- 


brzynski hier gelöſcht. 
Thorn den 18. März 1889. 
Königliches Amtsgericht V. 


ä Kaufm. Auskünfte 
über Firmen in Europa, Orient ꝛc. durch 


W. Schimmelpfeng, 


Berlin, London, Paris, Peſt, Wien zr., 

über Nordamerika und Auſtralien durch 

The Bradstreet Company. 
Vereinigte Bureaus: Berlin W., Behrenſtr. 47. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der zur Bekleidung und zu 
den übrigen Bedürfniſſen der Zöglinge des 
Kinderheims pro 1889/90 erforderlichen 
Materialien und zwar: 

circa 35 m. Kommistuch zu Röcken und 
Beinkleidern, 

15 Moleskin zu Weſten, 

30 „ grauer Drillich zu Jacken und 
Beinkleidern, 
brauner Plüſch zu Mädchen⸗ 
jacken, 
brauner Kalmuck zu Knaben⸗ 
Unterjacken und Mädchen⸗ 
Unterröcken, 
gedruckter Neſſel zu Mädchen⸗ 
leidern, 
Kachemir zu Mädchen-Ein⸗ 
ſegnungskleidern, 
Futter⸗Kamlot, 
graue Futterleinwand, 
Taillenleinwand, 
grauer ſtarker Kittai, 
Dowlas zu Hemden, 
weiße Leinwand (1 m. breit) 
zu Bettlaken, 
geſtreifte Leinwand zu Bett⸗ 
bezügen, 
geſtreifter Drillich (/ Breite) 
zu Unterbetten, 

20 „ Schürzenzeug, 

12 Stück Handtücher, 

10 m. blaue Leinwand zu Küchen⸗ 

ſchürzen, 

2 Dtzd. leinene Taſchentücher, 

7 kg. graue Wolle und 

„ 5 „ blaue Baumwolle 
follen an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. l 

Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind 


bis zum 

26. d. Mts. 11 Uhr Vormittags 
bei unſerer Kinderheim-Kaſſe (neben der 
Kämmerei = Kaffe) unter Beifügung der 
Proben einzureichen und zwar mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Lieferung von Stoffen zur Be⸗ 
98 pp. der Zöglinge im Kinderheim 
pro 1889/90”, 

Die Lieferungsbedingungen 
unſerer Kinderheim⸗Kaſſe aus. 

In den Offerten muß die Erklärung ent⸗ 
halten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben worden ſind. 

horn den 16. März 1889. 


Der Magiſtrat. 


Blut- 


3 30—50 Stück je nach 
Apfelsinen, Größe der Frucht in 
einem 5 Kilo-Körbchen froſtgeſchützt verpackt, 
verſendet für 3 Mark portofrei in be⸗ 
kannter Güte die Adminiſtration des 
„Exporteur“ in Trieſt. Pitronen 
40—50 Stück Mk. 2,70. Neue Malta- 
Kartoffeln 5 Kilo Mk. 2,50. 

Alles portofrei! 


Hochheimer Sect 


1 Kiſte 1?/, Flaſchen Silber Mk. 25, 
1 Kiſte / Flaſchen Gold 37, 
1 Kiſte % Flaſchen ſortirt „ 28, 
franko jeder Bahnſtation in Deutſchland, 
verſenden gegen baar oder Nachnahme 
Bachem & Fanter, 
Champagnerkellerei, 


Hochheim (Main). 
Dr. Spranger“ Heilſalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
ſowie knochenfraßartige Wunden in 
kürzeſter Zeit. Ebenſo jede andere Wunde 
ohne Ausnahme, wie böſe Finger, Wurm, 
böſe Bruſt, erfrorene Glieder, Kar⸗ 
bunkelgeſch. ꝛc. Benimmt Hitze und 
Schmerzen. Verhütet wildes Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, 
gelind und ſicher auf. Bei Huſten, Hals⸗ 
ſchmerz, Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., 
Reißen, Gicht tritt ſofort Linderung ein. 
Zu haben in Thorn: Neuſt. i. d. Löwen⸗ 
potheke, in Kulmsee: i. d. Apotheke 
à Schachtel 50 Pf. 


liegen bei 


„ 


22 


446 ebm Steine, 
120 feiner Kies, 
151 „ grober Kies. 
7. Oſtaszewo⸗Friedenau: 
111 ebm Steine, 
128 „ grober Kies. 
8. Kulmſee⸗Schönſee: 
435 ebm Steine, 
155 feiner Kies, 
150 „ grober Kies. 
9. Tauer: 
240 ebm Steine, 
40 „feiner Kies, 
97 „. grober Kies. 
Die Lieferung kann für jede Strecke im 
Ganzen oder in kleinen Poſten vergeben 
werden und nimmt Unterzeichneter Offerten 
bis zum 10, April d. J. 
entgegen. 
Die Lieferungsbedingungen ſind im Kreis⸗ 
Bauamt zu Kulmſee einzuſehen, auch können 
dieſelben gegen Erſtattung von 50 Pf. von 
dort bezogen werden. 
Abſchriften der Vertheilungspläne werden 
gegen Vergütung von 25 Pf., für jede 
Strecke beſonders, angefertigt. 
Kulmſee den 10. März 1889. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Rohde. 


Vorbereitung zum 
Einjährig -Freiwilligen- 
u. Poſtgehilſe n - Examen, 


Individuellſte Behandlung, daher garan- 
tirter Erfolg. Billige Penſion. Proſpekte 
gratis durch das 

Pfr. W.Senft'ſche Vorb.⸗Inſtitut. 
Schönſee bei Thorn. 


4 2 
Standesamt Thorn. 
Vom 10.—16. März 1889 find gemeldet: 

a. als 2 1 
J. Adam, S. des Arbeiters Joſe 
naga. 


7 


Leo, S. des Schneidermeiſters Le 
przak. 14. Paul Ernſt, S. des Viehhänd⸗ 
lers Ernſt Brendel. 15. Alfred Kurt, S. 
des Todtengräbers Emil Böhlke. 16. Jo⸗ 
ſeph, S. des Arbeiters Franz Dybowski. 
17. Paul Leo, S. des Tiſchlers Paul Le⸗ 
wandowski. 

b. als geſtorben: 5 

1. Adam, S. des Arbeiters Joſeph Saj⸗ 
naga, 10 Minuten. 2. Max, S. des Ar⸗ 
beiters Auguſt Olleb, 10 M. 6 T. 3. Todt⸗ 
eb. uneheliche T. 4. Ehemal. Kaufmann 
Markus Lewin, 91 J. 5 M. 24 T. 5. Un⸗ 
ben. S. des Brauereibeſitzers Wilh. Kauff⸗ 
mann, 2 Stunden. 6. Johann, S. des Ar⸗ 
beiters Franz Zielinski, 9 M. 16 T. 7. Elſe 
Margarethe, T. des Zahlmeiſters Heinrich 
Lindenburger, 7 J. 17 T. 8. Todtgeb. T. 
des Arbeiters Karl Schramm. 9. Todtgeb. 
T. des Schuhmachers Wladislaw Rezulski. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Gärtner Hermann Wilhelm Ernſt Ohſt 
zu Friedrichsfelde und Friederike Louiſe 
Nielius zu Berlin. 2. Arbeiter Johannes 
Tkocz und Franziska Chrzanowski. 3. 
Gärtner Guſtav Hermann Hiller zu Jezewo 
und Eſther Erdmuthe Beling zu Thorn. 4. 
Arbeiter Rudolph Konopatzki und Louiſe 
Wilhelmine Muß geb. Rimatzki, beide zu 
Weeskenhof. 5. Schuhmacher Ludwig No⸗ 
waczyk und Eliſabeth Lamparczyk. 6. Ar⸗ 
beiter Julius Karl Feldt und Mathilde Voß. 
7. Arbeiter Karl Auguſt . und 
Emma Louiſe Stubbe, beide zu Glashütte 
bei Kreuz. 8. Premier⸗Lieutenant Arthur 
Franz Heinrich von Trotta gen. Treyden 
zu Thorn und Charlotte Marie Agnes von 
Trotta gen. Treyden geb. Pfingſten zu Itzehö. 
9. Schuhmacher Samuel Schuſter und Wil⸗ 
helmine Ottilie Stacherowski, beide zu Mocker. 

d. ehelich ſind verbunden: 

1. Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Albert Lud⸗ 

wig Hanow mit Margar. Marie Roſenthal. 


x * ns 
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Damen: 
Fräulein Ottermann, erſte und Koloratur⸗ 
Sängerin, Chemnitz. 
Eibenschütz, Opern = Soubrette, 


Danzig. 
Nagel, Altiſtin, Danzig. 
E. Masella) zweite Geſangspartien 
H. Masella) Danzig. 
9 Damen für Chor. 


Herren: 


Herr Fitzau, Heldentenor, Danzig. 
Neydhart, lyriſcher Tenor, Hani 
Beck, Spieltenor, Roſtock. 

Boldt, Bariton. 
Krieg, Baßbuffo, N , 
Düsing, ſerieuſer Baß, Danzig. 


8 Herren für Chor. 


5 Bi = eu 
Außerdem wirken in allen Opern, in welchen größere Männerchöre vorfonmlt 7 


tüchtige hieſige Sänger mit. 


4 Ik 
E. Schwarz, Dirigent der Oper. A. Müller, Chor⸗Dirigent. Fr. Krieg, Regiſſeul, 


H. Boldt, techniſcher Direktor. 10 
Für 16 Vorſtellungen wird ein Abonnement zum Preiſe von Rm. 24 für Loge c 
I. Parquet (Nr. 1—272) und von Rm. 20 für II. P } 


arquet auf einen ſeſten 


eröffnet und auf Wunſch zu denſelben Preiſen für zwei feite Plätze ein Abonnent ei 


von je 8 Billets. In letzterem Falle werden Koupons ausgegeben, welche bis 
Vormittags im Theater =» Bureau (Buchh. Walter Lambeck) gegen die 


11 


1 


Tages-Billelt 


getauſcht werden können. Nach 11 Uhr werden dieſelben anderweitig vergeben. gell 
Um das Unternehmen zu ſichern, wird höflichſt gebeten, ſchon jetzt Abonneneg N 

zeichnen zu wollen. Die Liſten liegen von Donnerſtag den 21. bis Dienſtag 

März in der Buchhandlung des Herrn Walter Lambeck aus. . Ap 
Die Abonnements⸗Villete und Koupons werden in der Zeit vom 12. bis 16. W 


zugeſtellt. 


an der Tageskaſſe: 
Loge und I. Parguet Rm. 2. 
II. Parquet Rm. 1,50. 


Das Theater-Bureau iſt Vorm. von 9—12 und Nachm. von 3—5 Uhr geöffnet. 
Preise der Plätze: 


an der Abendkaſſe: 
Loge und I, Parquet Nm. 2,25. 
II. Parquet Rm. 1,75. 


Hochachtungsvollſt 


“Aula der Bürgerschule. 
Donnerſtag den 21. März er. 


II. Sinfonie-Concert 


(Il. Abonnement) 
von der Kapelle des Inft.⸗Regts. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 


ufang 8 Uhr. 
Sitzplatz 1 Mark, Stehplatz 75 Pfennig. 


Sinfonie „Im Walde“ von 
Ouverture z. Op.„Anacreon“ 
Serenade Nr. III D-moll 
für Streichorcheſter .. 
Ungariſche Rhapſodie Nr. III 
Naur 


N Raff. 
M. Cherubini. 
R. Volkmann. 


8 Fr. Liszt. 
F. Friedemann. 


a Deutscher 

F Kaiser-Saal. 
— Bromb. Vorſt. 2. Linie. 

8 N Sonnabend, 23. März 


' N Grosser 
Carneval. 


Mask. Herren 1 Mk., mask. 

: Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

Garderoben ſind von 6 Uhr ab im Ball⸗ 

lokale und bei C. F. Holzmann, Gerberſtraße 
Nr. 286 zu haben. 


Legtralnalle. 


Morgen Donnerſtag den 21. er. 
von 7 Uhr ab 


N W PT RER a. 
2 urſtpicknick. Ze 
Für gutes Bier und ſonſtige Getränke iſt 
beſtens geſorgt. 
A. Weynerowski. 
A Heute Donnerſtag 
(Hz. . dends 6 Uhr 
ES: wilde, Grüß, Blut 
und Leberwürſtchen 
— bei Th. aa 
Fleiſchermeiſter. 


Vaseline 
Leder f ett 


chwarz oder gelb 
macht jedes Leder für W. und 


undurchläſſig für Waſſer. 
Zu haben in Blechdoſen à 1 Mark in der 
Droguenhandl. von 
Apoth. Riebhensalim, 
Schönſee Weſtpr. 
Verſendung nach außerhalb bei 3 Büchſen 
ranko. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Die Direttion 


V 


Krieger De 


Zur Beerdigung des verſtorbenen a 
graphen⸗Sekretärs Kameraden Krüger, 
die I. Kompagnie die Leichen parc“ 

Dieſelbe ſteht 8. 

Donnerſtag den 21. d. Mt, 
Nachm. 2 Uhr N 
am Bromberger Thore zur Abholung 8 


ahne. 
Thorn den 19. März 1889. 
Krüger. 


Deutſche 


Kolonial. Sefelisan 


Von jetzt 
an jedem Donnerſtag 8 Uhr 


Mitgliederverſammlul Ri 


in 0 
Kauffmann’s Bierhall‘ 
(Katharinenftraße). — 


Wohlthätigkeis 
Vorſtellung. 


Zum Beſten des in hieſiger Stan N 
erbauenden Diatoniſſenkrankenh 1 


findet am d gut“ 
A 


her 
1 


«5 
10 


Dienſtag den 26. d. N. 
Viktoria⸗ Sas 
Theater-Aufführl® 


von Offizieren der Garniſon und 
Damen ſtatt. gehe 

Die Bewohner von Thorn und lud 
werden zum Beſuch dieſer Vorſte 
gebenſt aufgefordert. 

Den Verkauf der Billets Fi 
von 2 Mark haben die Herren Bu 
Lambeck (rechts) und Schwa 
freundlichſt übernommen. erthe 

Daſelbſt wird weitere Auskunft 


Beginn der Vorſtellung 
Ende 9½ Uhr. 


ürst! 
Kron, 
Bromb. Bor gi 
24. Tu 
den 276 

Masken 

Anfang 7½ Uhr. 1 

Es ladet ergebenſt ein c. Hen 


